
Brennen soll die Hex‘!

Morgens früh um sechs kommt die kleine Hex’.
Morgens früh um sieben schabt17 sie gelbe Rüben.18

Morgens früh um acht wird Kaffee gemacht.
Morgens früh um neun geht sie in die Scheun’.19

Morgens früh um zehn holt sie Holz und Spän’.20

Feuert an21 um elf, kocht dann bis um Zwölf
Fröschebein22 und Krebs23 und Fisch,
hurtig24 Kinder, kommt zu Tisch!

17 schaben (schabte, hat geschabt): mit einem Messer die dünne Haut von etwas entfernen
   (z.B. von einer Kartoffel oder Karotte)
18 die gelbe Rübe, -n = die Karotte, -n
19 die Scheune, -n: landwirtschaftliches Gebäude, in man z.B. Heu und Stroh oder Maschinen aufbewahrt
20 der Span, Späne: dünnes Holzstückchen.
21 anfeuern: ein Feuer anmachen; (fig.) jemanden durch Rufe zu besseren Leistungen auffordern (v.a. im Sport)

22 der Frosch, Frösche:

23 der Krebs, -e:

24 Hurtig! – veraltet für: Schnell!, Los!Hurtig! – veraltet für: Schnell!, Los!Hurtig!

KinderliedKinderlied
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Brennen soll die Hex'!


